
offene
heiten
renom
Gebr
Selbige

Fabrikat

klemm
Klapp

n gift
s wirk
en Wind
tbarſten
3 Lager

41

ofee
n von
npfehlt
ermſtr

alt der Familie durch Beeren und Kräuterſuchen zu verdienen

Mit wirrem Haar und ſtieren Augen in der Ecke und die Kinder tollten

olz zu leſen und Beeren zu ſammeln

Jo konnte ſie noch jedem von den Brüdern drei Eirr legen Fröhlich

ine Stelle wo die kleine rothblürhige klebrige Pflanze in Maſſe wuchs

Mür die Veilchen eine ganze Mark gegeben und der Apotheker hatte der

Oſtern im Walde
Von F Eduard Pflüger

Nachdruck verboten

Es kam vom Süden her über den Bergrücken ein leiſer lauer Wind
n den hohen Buchenwipfeln bewegten ſich die hellgrünen jungfräulichen

rühlingsblätter dazwiſchen ſchimmerte der rothe Balg eines vuſchig
eſchwänzten Hörnchens das luſtig hin und herhüpfte und von den

ſchen Rinden naſchte
Ueber den ſchlüpfrigen Boden über verfaulte Blätter und friſch

prießende Anemonen huſchte wie ein Waldgeiſtchen die kleine Frieda
Norgen war Oſtern und ſie ging weit und lang im Walde umbher
m den Eltern und Brüdern eine Freude machen zu können Was

käuflich war von den Walderzeugniſſen das ſammelte ſie und brachte
zu dem Apotheker nach Eſchau oder zur Frau Oberförſterin nach

ohrbrunn
Das waren ihre Hauptkäufer Am heutigen Samſtag man nennt

n im Speſſart den Kuchenbäcker weil alle Leute zur Zeit ihre Kuchen
icken den folgenden Olterſonntag heißen die Bauern den Eierleger
il an dieſem Tage einer alten Sitte zufolge den Kindern vom Haſen

gelegt werden
Frieda hatte noch zwei jüngere Brüderchen denen das Oſterfeſt ein

rauertag geweſen wäre wenn ſie nicht bunte Eier und Kuchen be
mmen hätten Darum hatte ſie ſich früh aufgemacht ſchon um
nf Uhr als gerade die Sonne über den Geversberg guckte und war
r die Thüre des niederen Waldhäuschens getreten Es war leichen
ill im Walde zwiſchen den Buchenbäumen wob ſich der Schleier der

orgendämmerung während der Himmel ſchon in fahlem Grelle
himmerte Jetzt trat die Allſegnerin hinter dem Bergkamm hervor
nd helles Licht fluthete in den dunkelen Wald

Das Häuschen in dem Frieda mit ihren Eltern und Brüdern
ohnte war Eigenthum ihres Vaters Vor Jahren war er Treiber
i dem Grafen Löwenſtein geweien und durch einen unglücklichen Zu
all hatte ihm des Grafen Kugel den Oberſchenkel zerſchmettert ſo daß

r zeitlebens lahmen mußte Deshalb hatte ihm der Graf hier mitten
m Wald Grund und Boden geſchenkt darauf er ſich das Häuschen
atte bauen laſſen Das war aber auch alles was er beſatz und
immerlich mußte er ſich von den Erträgniſſen des Bodens ernähren
nfänglich als ſeine Frau noch geſund war ging es ſo ſo ſie konnten
gar eine Ziege anſchaffen Späterhin aber verfiel die Bäurin in eine
iheilbare Krankheit die ſie ſich durch einen Schreck zugezogen hatte

ſie kräit die Krempf ſagten die Speßarter Faſt täglich über
el ſie die Fallſucht oft ſogar zwei und drei Mal an einem Tage
Nit dieſer Krankheit zog die Noth in das kleine Waldhäuschen und
on früh auf hatte ſich Frieda gewöhnen müſſen den kärglichen Unter

Der Alte ſaß zu Hauſe und flocht Körbe die Mutter ſaß apathiſch

erum Frieda mußte für Alles ſorgen Bald ging ſie nach der Stadt
m die Arbeiten des Vaters zu verkaufen bald in den Wald um

Heute ſuchte ſie nach der jüngſt erblühten Pulſatilla und den zarten
flänzchen der Droſera die tief unten in den Sumpfniederungen des

Nänſebaches wuchſen friſch fröhlich war ſie hineingewandert in den
halfrieden von Zeit zu Zeit bückte ſie ſich nieder um die Kräuter zu
rechen die ſie ſuchte Es war ein gutes Jahr Die Pulſaulla ſtand
icht überall ſchimmerten die hellgrünen handförmig n Blätter und die
oſafarbenen Blüthen Eifrig ſammelte ſie für das Pfund zahlte der
lpotheker zwanzig Pfennige Sie überſchlug ihre nothwendigen Aus
aben Ein Pfund Mehl 18 Pfennige ein halb Pfund Zucker 14 Pfennige

nacht dreißig ein paar Mandeln ſchenkt ihr der Herr Apotheker Wenn
s ihr gelang zwei Pfund Pulſatilla und ein Pfund Droſera zu ſammeln

üpfte ſie weiter da plötzlich glitt ſie einen Abhang hinunter und
aß unverſehrt mitten unter duftenden Veilchen

Da hatte ihr der liebe Gott noch ein neues Mittel zum Erwerb
geſandt Raſch band ſie ihre Schürze ab legte die Officinatpflanzen
in den Rain und begann Veilchen zu pflücken Sie band ſie an einem
Stock feſt zu einem großmächtigen Strauß den ſie geſchmackvoll mit
Zlättern und weißen Anemonen garnirte Sie wußte wer ſie für
Veilchen reichlich belohnte beſonders Waldveilchen mit dem ſüßen be
ückendem Duft

Ganz fröhlich bog ſie in den Mäuſegrund ein Es iſt das ein
iefes ſchmales Querthal des Hafenlohr Die Wieſen ſind feucht und
umpfig es iſt dunkel und kahl unten weil die rieſigen buchenbeſtandenen
Höhen das Tageslicht abhielten

Frieda watete in dem Sumpfland herum Endlich ſtieß ſie auf

nd ſie pflückte emſig in ihre Schürze
Als ſie am ſpäten Nachmittag in die elterliche Hütte trat ſtrahlte

8 über ihr ganzes Geſicht Sie hatte tüchtig eingekauft Nun konnte
nan den Oſterhaſen würdig empfangen Die gnädige Frau hatte ihr

übſchen Kleinen Zucker Mandeln Roſinen zum Oſterhaſen hatte
geſagt geſchenkt
Frieda war glücklich Sofort ging es ans Kuchenbacken dann

purde das Haus vom Giebel bis zur Flurſchwelle gereinigt und als
drunten im Dorfe die Glocken das Ave läuteten ſank Frieda auf ihre
Kniee und betete inbrünſtig zu dem guten Vater dort oven der ſie ſo
eich beſchenkt hatte

Müde ſank ſie auf ihren Bettkaſten und ſchlief ein als ſchon der
rion am Himmel die Jagd auf die Silberſchäflein begonnen hatte

Am andern Morgen raſſelte und raſpelte ſie ſchon früh in der
Küche ſie holte Eier und kochte Kaffee dann deckte ſie das ſelbſtge
ertigte Tiſchtuch auf und erſt als alles fertig war ging ſie in den
Bald hinaus um die bunten Eier für die Kleinen zu verbergen Dann

rat ſie wieder in das große Zimmer die Eltern waren aufgeſtanden
nd ſaßen am Tiſch Goldene Ringe warf die Sonne auf das weiße

e rvövö

Pinnen und ſpielte mit dem würzigen Kaffeeduft Der Kuchen war

Freitag den 31 März 1893

prächtig gelungen und ſtand breitſpurig wie ein Berliner Hausbeſitzer
auf dem Ehrenplatz

Draußen wob der Frühling Sonnenglanz um Bäume und Blumen
Das ſchöne Wetter wirkte auch wohlthätig auf die Gemüther der
kranken Eltern

Frieda s Mutter war heute recht wohlauf ſie ſchloß das Kind in
ihre Arme und legte ſegnend die Hände auf ſeinen Scheitel Dann
nahm es der Vater zu ſich und küßte es lange Wenn es Dir ein
mal nicht wohl geht ſo giebt es keinen Gott dann traten ihm die
Thränen in die Augen und mit weihevoller zitternder Stimme ſagte
er Jch ſegne Dich meine Tochter auf daß Dir es wohl gehe und
Du lange lebſt auf Erden

Nach dem Kaffee ging Frieda mit ihren Brüdern hinaus ſie ſollten
ſuchen was der Haſ gelegt habe Als ſie hinter die Hütte in den
Garten kamen ſprang unter einer hohen Buche Meiſter Lampe hervor
Sofort eilte der jüngere Bruder hin und kehrte triumphirend mit einem
gelben Ei zurück Nun begann ein eifriges Suchen die beiden Kleinen
überſtürzten ſich balgten ſich wie junge Füchſe bis ſie endlich alle Eier
gefunden hatten Dann eilten ſie zu den Eltern und zeigten was der
Haſe gelegt hatte

Draußen aber unter der hohen Buche wo das gelbe Ei gelegen
hatte ſpielte ſich eine eigenthümliche Szene ab

Während Frieda ihren Brüdern glückſtrahlend zugeſchaut hatte war
ein junger Mann im ſchlichten dunklen Anzuge an ſie herangetreten

Guten Morgen liebe Frieda grüßte er herzlich
Guten Morgen Herr Subjekt antwortete die Kleine die mit

ihren ſechszehn Jahren wie ein Kind ausſah
Der Subjekt des Apothekers von Eſchau hatte zu oft in die leuch

tenden Augen des friſchen Waldkindes geblickt als daß er ſie nicht
ſollte liebgewonnen haben Aber er ſcheute ſich vor ihr mehr als vor
einer großen Dame ſie hatte etwas ſo eigenthümlich Unnahbares etwas
herb Jungfräuliches Heute als am erſten Oſtertage hatte er ſich
vorgenommen ihr Alles zu ſagen zu ſagen daß er ſie liebe daß er
mit ſich einig geworden ſei daß er ſie heirathen wolle

Frieda war ſprachlos Sie ſtreckte ihm die Hand hin und ſagte
ja So geht es allen Mädchen Wenn ihnen ein Mann einen Antrag

ſo glauben ſie ſeſt und ſicher ſie hätten ihn ſchon ſeit Ewigkeiten
geliebt

Der Subjekt küßte die Kleine auf ihr krauſes Blondhaar und Hand
in u ſchritten ſie zur Hütte

as war eine Oſterfreude für die armen verlaſſenen Menſchen
22

Vermiſchtes
Ein Sittenbild ans der Zeit des dreißigjährigen Krieges

Den zu Hofe geladenen Kaiſerlichen Offizieren inußte 1624
eine Belehrung mitgetheilt werden wie ſie ſich bei Tiſche zu benehmen hätten Dieſe beſagte u Man u am Tiſche nicht den
Gürtel vom Bauch ſchnallen nicht mit dem Finger in Senf Salz
und in die Schüſſel ſtoßen ſondern die Speiſen die man aus der
Schüſſel holt mit einem Löffel oder einer Brodkruſte anfaſſen die
wan vorher mit der Hand und nicht mit dem Munde zugeſpitzt hat
Niemand ſoll aus der Schüſſel trinken nicht abbeißen und wieder in
die Schüſſel legen nicht zwei ſollen einen Löffel gebrauchen beim
Schnuciden ſoll man nicht die Finger auf die Klinge legen man ſoll
nicht trinken und ſprechen bevor man die Speiſen hinabgeſchluckt hat
nicht ſchmatzen und rülpfen ſich nicht in das Tiſchtuch ſchneuzen nicht
über den Tiſch legen nicht krumm ſitzen und ſich nicht auf die Ellbogen
ſtützen Man ſoll beim Eſſen gegen ſeinen Gemaßen billig ſein und
ihm nicht ſeinen Antheil wegeſſen endlich die Zähne nicht init dem
Meſſer ſtochern

Eine Häßlichkeits Konkurrenz natürlich in Amerika aber
zur Abwechſelung diesmal in Südamerika O Tempo ein Blatt in
Rio de Janeiro hat die großartige Jdee gehabt für Männer der
braſiliſchen Hauptſtadt im Alter von weniger als 50 Jahren einen
Häßlichkeitspreis auszuſetzen im Betrage von einer Million Reis welche
gewaltige Summe allerdings nur etwa 2200 Mk in unſerem Gelde
ausmacht als Zugabe erhält der Preisträger noch die Begünſtigung
daß ſein Bildniß im Expeditionsſfaale des Blattes ausgeſtellt wird

O Tempo hat nicht weniger als 208 Bildniſſe erhalten von denen
aber nur 129 zur Preisbewerbung zugelaſſen wurden die übrigen ent
ſprach n den Bedingungen der Preisbewerbung nicht denn ihre Originale
hatten entweder als ſie ſich photograpyiren ließen ſcheußliche Grimaſſen
gemacht oder ſie hatten nicht den Muth ihre Häßlichkeit zu bekennen
und hatten falſche Namen angegeben ebenſo hatten einige Preis
bewerber ſich der Vermittelung guter Freunde bedient Wie nun der

Tempo berichtet bilden die 129 Preisbewerber eine Galerie die im
Stande wäre ſämmtliche Kinder von Rio de Janeiro in die Flucht zu
jagen ein wahres Scheuſal Muſeum Fremde und Einheimiſche ſind
gleich ſtark darin vertreten das Merkwürdigſte aber iſt nur eine
Minderheit iſt unverheirathet die meiſten haben alſo trotz ihrer Häßlich
keit eine Frau bekommen Das Preisgericht beſteht aus drei Redakteuren
des Tempo von denen der eine ſelbſt mit guter Ausſicht auf Erfolg ſich
um den Preis hätte bewerben können Die Palme der Häßlichkeit wurde
einſtimmig einem Braſilianer Namens Matheus Gallo do Socorro
zuerkannt derſelbe iſt 42 Jahre alt Wittwer Landwirth und wohnt
in einer Vorſtadt Rios Er fühlt ſich wie das Blatt verſichert durch
ſeinen Erfolg ſehr geſchmeichelt Nun hat aber das Blatt eine große
Anzahl Zuſchriften von Damen erhalten welche ſich über Zurückſetzung
und Ungerechtigkeit beklagen da ſie doch auch gern eine Million Reis
verdienen möchten O Tempo beabſichtigt jetzt auch eine Konkurrenz
für weibliche Häßlichkeit zu eröffnen Ob das Blatt hierbei auch ſo
viel Bewerbungen erhalten wird

Ein Wiederſehen nach 1870 71 Der damalige Gefreite
B hatte es nicht verſtanden während des Feldzuges ſich die Gunſt
ſeines Unteroffizier s zu erwerben er war vielmehr einer von Den
jenigen welchen der Geſtrenge ſtets etwas am Zeuge zu flicken hatte
So mußte er z B beim Einrücken in die Quartiere ſofort Wache
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ſehr nothwendigen Ruhe nach den Anſtrengungen des Marſches und
der Scharmützel zu pflegen und dergleichen mehr ähnliche Annehmlich
keiten des Lagerlebens in Kauf nehmen Eines Tages als die feind
lichen Maſſen dicht aneinander vorgeſchoben waren wurde B von
ſeinem Unteroffizier auf einen verlorenen Poſten geſtellt und auf dem
ſelben auch von einer feindlichen Kugel getroffen Schwerverwundet
wurde er ins Lazareth geſchafft während ſein Regiment weiter vor
rückte Nach ſeiner Geneiung kehrte er als Jnvalide in ſeine Heimath
Berlin zurück Vor kurzer Zeit erſchien vor ſeiner Thür ein gebeugter
grauköpfiger Bettler deſſen Geſicht er ſchon einmal geſehen zu haben
vermeinte er forſchte den Alten aus und ſiehe da derjenige welcher
ihn heute um ein Almoſen bat war kein Anderer als jener Unter
offizier Schickſalsfügung

Paſteten Zwerge waren in früheren Jahrhunderten bei feier
lichen Banketten und großen Staatseſſen ſehr häufig es wurden ge
waltige Paſteten auf die Tafel geſetzt aus denen dann ſobald man ſie
angeſchnitten hatte Zwerglein herauskrochen Auch lebende Vögel
Droſſeln und andere Sänger wurden in den Hohlraum des Gebäcks
geſteckt und flatterten dann luſtig einher Der Zwerg der hervortrat
pflegte nicht ſelten hohen Gäſten einen Blumenſtrauß zu überreichen
und ein Gedicht zu rezitiren Auch am öſterreichiſchen Kaiſerhofe war
dieſe Sitte üblich ſie kam aber zu einem plötzlichen Ende durch einen
nnangenehmen Unglücksfall Eine Zwergin ein niedliches kleines
Mädchen war in eine ſolche Paſtete geſteckt worden und ſollte eine
ſchwungvolle Ode an die Kaiſerin richten als man nun das BVacktwerk
anſchnitt fand man daß die Kleine todt war Die Kaiſerin ſank in
Ohnmacht und die Tafel wurde ſofort aufgehoben ſeitdem wurden
die Rieſenkuchen in denen lebende Weſen verborgen waren abgeſchafft

Bitte vormachen Jn der Novelle Am alten Heidentempel
die Ueber Land und Meer veröffentlicht ſteht auf Seite 538 Spalte 1
wörilich zu leſen So wanderte er auch heute die Cigarre im
Mund die Hände in den Hoſentaſchen fröhlich pfeifen d durch u ſ w

Kellner Mimik Vor Allem ſo wies der Wirth ſeinen neuen
Kellnerjungen an ſchrei Du nicht durch den ganzen Saal wenn Du
einem Gaſt etwas zu ſagen haſt Nach einer Wiile ſieht der Reſtau
rateur zu ſeinem Entſetzen den Begel am Buffet ſtehend den Kopf
ſchütteln und dabei einem Gaſt die Zunge in ihrer vollen Länge aus
ſtrecken Was fällt Dir denn ein Biſt Du verrückt ruft wüthend
der Gaſtwirth Na ich wollt doch dem Herrn dahinten wo ich nicht

t aen kann bloß zu verſtehen geben daß Kalbszunge nicht
mehr is

Hiſtoriſche Trompeten Jm königlichen Schloſſe in Breslau
iſt eine intereſſante Sammlung von Trompeten eingetroffen Es hat
damit folgendes Bewandtnitz Jn der Schlacht bei Leipzig wurden
dem jetzt in Breslau in Earniſon ſtehenden 11 Jufanterie Regiment
durch die mit Napoleon verbündeten Heſſen fünf ſilberne Trompeten
abgenommen Als nun kürzlich unſere Prinzeſſin Margarethe einem
heſſiſchen Prinzen die Hand reichte ſprach der Kaiſer den Wunſch aus
jene fünf Trompeten möchten dem 11 Regiment zurückgegeben werden
Dieſer Wunſch wurde von heſſiſcher Seite ſofort erfüllt in Folge eines
Verſehens wurden aber nicht nur die fünf Trompeten der Elfer ſon
dern außerdem noch 48 andere ſilberne Trompeten die zuſammen einen
Werth von 72 000 k repräſentiren nach Breslau geſchickt Auf das
Verſehen aufmerkſam gemacht ließ es der heſſiſche Hof gleichwohl dabei
bewenden ſo daß die 53 Troinpeten in Breslau bleiben

Ein tragiſches Geſchick hat vor einigen Tagen in Chicago
einen Deutſchen Herrn William H Munderloh und ſeine Frau
ereilt Herr M war ſeit einer Reihe von Jahren in Montreal als
kaiſerlich deutſcher Generalkonful für Kanada thätig nebenher war er
Vicepräſident der Handelskammer von Montreal Sein Vermögen
wurde auf eine Million Dollars geſchätzt M war in Deutſchland ge
boren und 60 Jahre alt Er verließ Montreal am 1 d um ſich
nach Paſadena im ſüdlichen Kalifornien zu begeben wo ſeine Frau und
ſeine beiden jüngſten an der Auszehrung leidenden Söhne den Winter
zugebracht hatten Auf der Reiſe erlitt Herr M drei Schlaganfälle
die ihn des Gebrauchs ſeiner Glieder und Sprache beraubten Jn
dieſem Zuſtande wurde er in einen Gaſthof in Chicago gebracht Seine
Frau aus Kalifornien berufen kam mit ihrem älteſten Sohne bald
darauf an Der Zuſtand ihres Gatten wirkte ſo erſchütternd auf ſie
daß man ſich genöthigt ſah ſie in eine Jrrenanſtalt zu bringen Herr
Munderloh ſtarb und nun ſieht ſich der Sohn in einer ſchrecklichen
Lage die allgemeines Bedauern erregt Der Vater todt die Mutter
im Jrrenhauſe und zwei jüngere Brüder in Kalifornien langſam dahin
ſirchend Der junge Mann war felbſt bis vor einem Jahre im Jrren
haus und man fürchtet die Schrecken ſeiner gegenwärtigen Lage könnten
ihm abermals den Gebrauch der Vernunft rauben

Luſtige Ecke
Verfehlte Taktik Mr Smith Sie erzählten mir doch neu

lich Sie hätten ſich bei den Jones eingeſchmeichelt indem Sie der
Mutter ſagten Sie könnten ſie von der Tochter nicht unterſcheiden
Das iſt Schwindel Wie ſo Schwindel Jch habe daſſelbe
der Tochter geſagt und ſeit der Zeit ſpricht ſie kein Wort mehr mit
mir Gut parirtBegründung Ein wenig beliebter Sänger bittet ſeinen
Direktor um Gagenerhöhung Was erhöhte Gage wollen Sie
fährt der Direktor auf Sie werden ja immer 4ausgelacht

Eben darum erwidert der Sänger glauben Sie etwa es iſt an
genehm ſich immer auslachen laſſen zu müſſen Flieg Bl

Seine Auffaſſung Baroneſſe Alſo Sie wünſchen mich
an dem Klavier zu hören lieber Kouſin Bon aber ich ſtehe nicht
dafür wenn einmal ein Bock mit unterläuft Lieutenant

Macht nichts als Einjähriger liebte ich im Hofbrauhauſe immer die
Bock Muſik

Jn der Weiuſtube Gymnaſial Direktor Was muß
ich ſehen Ein Schüler meiner erſten Klaſſe hier Auſtern eſſend
Primaner Verzeihen Sie Herr Profeſſor aber da draußen ſteht

4ja dran Prima Auſternſchieben während es den anderen Kameraden vergönnt war der
e e
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e Bezugsgurlle für Damenpuh

Permanente Ausstellung von eirena 300 Stiüiels
Elegante Spitzenhüte von 1,50 Mk an elegante garnirte Damenhüte von 1 Wek an
Kinderhüte in überraſchender Auswahl von 25 Pfg an
Cachemir u Spitzenhüte für Kinder von 25 Pfg an

Wiederverkäufer und Puhmucheriunen
zu staunend billigen Preisen am FLager

ſinden ſtets Partien in Hüten Blumen Federn Agraifen Spitzen ete

Maz Tichdtensteinm
66 GObere Leipzigerſtraße 66
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rander Wilhelm Wirk iAltmayer Studenten J J e a Peter Weiß Stoffen jedes Stück 1 Marh 9 W
Siebel Edmund Doß Jeder Gegenſtand iſt mit gedrucktem Preis verſehen bareAlte Here WMathilde de la Chapelle RusFrau Marthe Schwertiein Euilie Friedgu PräMargarethe Adele Rinald Pauli 100Valentin ihr Bruder Soldat Kurt VogelKirchgänger Volk Soldaten Spaziergänger Erſcheimmgen Bauern Meerkater

Meerkatze Meerkätzchen Himmliſche Erſcheinungen

Nach dem 2 Akt Pauſe

Aufaug 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Sonntag den 2 April 1893 Nachmittags 3 Uhr 29 FremdenVorſtellung

bei halben Preiſen Dus Käthehen von eiibronn oder Die Feuer
probe Hiſtoriſches Ritter Schauſpiel in 5 Akten von

z ener Aut u SHciirmfubri

S Gr Ulrichſtraße 46 62

3
und
obinrich v Kleiſt r eAbends 7 Uhr 195 Vorſtellung 46 See außer Abonnement Kindernähr z2wieback Sum R r oſt We

Rienst der letzte der Tribunen Große tragiſche Oper in 5 Akten von geh ärztlicher Vorſchrift bereitet empfiedit othe eissweine AcRichard Wagner Gust Sodönderger jun Merſebd aſS vorz Vowlenweine à Fl von 55 Pfg an fr u deutſche Se von AnilinEinfend v Mk 8,50 per Nachn 2 Mk an feinſten Caego friſche Sendung pr 2,20 Mk Thee Cöeren an

und Zucker täglich friſch gebraunte Kaffees i Vaerle

Green J 25 SsellseStockmode B Meyer Gr Ulrichſtr e
Littee066060686990980909688080000606 t

e a 6 J d r P 7 ae a d Gr Ateinstrasse ba v Am 1 AprlI eröfne 3 aempfehlen die jetzt täglich eingehenden Veunhe en von Ich empfehle Stöcke mit Horn

i guiffen von o75 Mt an virſo Wuchererstrasse 7 an der GütchepstrasseGardinen u Stores ne im oßf 882 Hippopotamus von 5 Mk an t Süd i ht 484 635ſit R 1 t ſ p ti Belieb t ſind ome eln glica e88en u 3 0 c uIragen und KOUleduxsto e sowie O jèren h W m eederſtöcke v 1,50 8,00 ſenTischclecken un Teppiche Coloniahn Tabak u Ligarrenhanclung
s uin reicher Auswahl zu denkbar büligsten Preisen enthält u timent von verbunden mit Verio

Durch unser Bestreben nur allerbeste Qualitäüten zu möglichst x tahlſtöcken J 2ablbabilligen Preisen zu Uefern daben w den Rut ben als vorthell à Stück 50 Pfg c e 9 Gesoniſe e e l i r Größte Auswahl 2 Wei ein und Pr ühst ückytuben M erler
ine u ausländ Naturſtöcke i und bitte ein geehbrtes Publikum von Halle und Vmgegend mein neues and a

empfiehlt billigſt h en gütigst a2u unterstützen reellste und solideste Bedienung c

9 zusichern a rouHoedachtungsvoll Vanob5 e Ernst Karras Hün man a edurg2 aldeinereirawe an e e Ddmund Schumann a z
zen Auge ä LILIIIIIIIITIIIEELIII T haWegen devorſſehenden Umzugs nach meinem Hauſe ar vi0 Althee Bonbon Grosse Klausstrasse 40 Stadt Zürich land

ung be verkaufe ich einen Poſten zurückgeſetzter Waare beſtehend in9 d et Feuyen f ren wenn Herren und Knabenganzügen aVä
zu ein und zwei Fenſtern ſowie Geiſtſt 54D rn b ſowie Damen und Kindermänteln An Seeinzelne abgepafzte Fenſter Dahmärztlie 10 Privatklinik um bis Oſtern damit zu räumen zur Hälfte des Einkaufspreiſes

täglich 111 Uh Behancdl u9 noch e t U ustig Hermannſtraße 51 e ule2 t ar rn re e e e9 p 9 Halle a Geiststr 23 l Etage rechts 5 50 H C Wecddy Pönicke n Jür HanöwerkerGrößter Lager allerSorten u Farben praktiſch VerH Tug Re er Contobücher überſichtlich adS Cuuh Aug Weda 2ſtets vorräthig p Rtr v 1,75Mk an ug e Y Feipzigerſtraße 2 7823C Neugebamer s e Se aseosa e Ben 48302o 9Waaren und Möbel Credit Geſchäft r Kinder er Hof Kalligraph PVix s e
Alte Promenade 35 Ecke der Gr Steinſtr n nene Aeeh e J 75920liefert auf Ab hiun a ri W Schreib Lehr Methode SHerren und Knabengarderoben Damen und Mädchenmäntel ſämmt o I Unter Garuntte des ieheren n schnelien Brtoſges 1017 eliche Manufakturwagaren ferner Möbel Spiegel und Polſterwaaren tenre feh nach dieser ivilbertroftenen Mettodo einem Jeden ohne I 1687jeder Art und in allen Preislagen r ganze Ausſtattungen und Zimmer Ausverkauf Untemwenied des Alters mag er noch so schlecht und unleserlieh sehreiben in

Einrichtungen S Teppiche complette Betten Wanduhren Regu e Aweeliefzrungen übrig geblieb J uraer Zeit eine gefätlige und gelnfige Handsebrift Lehre Deutseh alatoren Taſchennhren 2e 2e Alles bei geringer Anzahlung und bequemer Llauceinenersannesſchärzen Sick Lutoin Kopf unä unt Anmelädungen u Kintritt zu jeder Zeit V r 21

Ratenzablun 7 i Hoſenträger Paar 30 u e IGr Lager in Kinderwagen We h es Herzoglich Sachsen Altendurgisechenkrapheun I Vix zu MagdebuAlte Promenade 35 Ecke dar Gr Steinſtraße 3 KengeVuterrlcuiglok al Gr Steiuptrausse 18
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